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BekanntmachungenDie ganze Stadt profitiert von der LAGA
Geschäftsführerin Bettina Klein über tolle Gespräche, positive Nebeneffekte und Vorfreude pur

Torgau. Es ist Halbzeit auf der 
9. Sächsischen Landesgarten-
schau. Rund 175 000 Besu-
cher haben in den vergange-
nen Wochen die Chance ge-
nutzt und die Ausstellung in 
Sachsens schönster Renais-
sancestadt unter die Lupe ge-
nommen. 
Am heutigen Samstag, dem 
9. Juli, feiern die Torgauer Berg-
fest und haben dafür Schlagerstar DJ 
Ötzi eingekauft, der die Gäste mit sei-
ner positiven Stimmung zweifellos an-
stecken wird. Absolut positiv fällt auch 
das Fazit von LAGA-Geschäftsführerin 
Bettina Klein zur ersten Halbzeit aus, 
wie sie im Gespräch mit der Stadtzei-
tung deutlich macht.

Frau Klein, Sie feiern heute mit sicher 
vielen Besuchern Bergfest auf der Lan-
desgartenschau in Torgau. Sind Sie 
zufrieden mit der ersten Halbzeit?
Bettina Klein: Wir sind zufrieden, ja 
das kann man wirklich so sagen. Die 

Besucherzahlen sind super 
und dem Gros der Gäste ge-
fällt unsere Ausstellung. Auch 
von den Torgauern selbst 
kommt überwiegend positives 
Feedback. In Gesprächen mit 
mir machen sie klar, wie sehr 
sie sich über die vielen neu-
en Spiel- und Freizeitmöglich-
keiten freuen, die hier entstan-
den sind und dauerhaft erhal-

ten bleiben. Auch zeigen sie sich sehr 
zufrieden, wie vorsichtig und vor al-
lem naturnah das Glacis ins LAGA-Ge-
lände integriert und dabei so viel vom 
ursprünglichen Charakter des Stadt-
parkes erhalten wurde. Neugierig sind 
viele zudem auf die geplante Indoor-
spielhalle, die nach der Landesgar-
tenschau auf dem Areal am Jungen 
Garten entstehen wird. Die Vorfreu-
de auf diese ist wirklich riesig.

Gab es in den ersten Wochen der Lan-
desgartenschau konkrete Höhepunkt 
für Sie?

Natürlich gab es die, wenn ich da an die 
Konzerte der Münchner Freiheit und Ka-
rat denke. Aber auch die vielen kleine-
ren Veranstaltungen wie der City-Nacht-
lauf mit dem Joe-Polowsky-Gedächtnis-
lauf, der Tag der Grünen Berufe, der Tanz-
tag, die Theateraufführung des 
Johann-Walter-Gymnasiums, die Work-
shops auf der Skateanlage und auch die 
Aktivitäten im Kirchenwäldchen machen 
unsere Landesgartenschau doch erst zu 
dem was sie ist – eine tolle Ausstellung 
rund um Blumen sowie Garten- und Land-
schaftsbau, die aber für die ganze Fami-
lie etwas bietet. Für mich ganz persön-
lich war aber auch der Einzug der Arche-
tiere ein absoluter Höhepunkt. Viele klei-
ne Highlights sind zudem die zahlreichen 
netten Gespräche mit den Besuchern 
auf dem Landesgartenschaugelände.

Was sagen die Besucher denn zur LAGA 
in Torgau?
Die meisten zeigen sich begeistert von 
der Landesgartenschau und dem, was 
die Stadt hier geschaffen und geschafft 

hat, aber auch von der Stadt als sol-
che. Jetzt haben sie dank der Landes-
gartenschau gesehen, dass Torgau de-
finitiv eine Reise wert ist, auch eine 
Mehrtagesreise; und viele wollen wie-
derkommen, um unsere Stadt noch bes-
ser kennen zu lernen.

Also bringt die Landesgartenschau  
Torgau auch langfristig etwas?
Das kann ich voller Überzeugung beja-
hen. Schon jetzt profitiert die Stadt von 
der Landesgartenschau, wenn ich mir 
zum Beispiel die Restaurants und Bier-
gärten in der Innenstadt ansehe. Sie 
haben allesamt einen enormen Zu-
spruch, die Außensitze sind schon mit-
tags und auch noch abends voll be-
setzt. Auch die Hotels unserer Stadt 
sind sehr gut gebucht. Genau diesen 
positiven Nebeneffekt haben wir uns 
immer gewünscht und er ist eingetre-
ten. So kann es gerne bis zum Ende 
der Landesgartenschau am 9. Oktober 
und natürlich auch darüber hinaus wei-
tergehen.

Bettina Klein.

JWG gewinnt Umweltkonzert

DJ Ötzi heizt zum Bergfest ein
Torgau feiert Halbzeit der Landesgartenschau

Premiere der Voice-Aid-Konzerttour „Save the Planet“ macht auch in Torgau Station 

Torgau. Ein buntes Unterhaltungspro-
gramm haben die Macher der Lan-
desgartenschau für das Bergfest am 
heutigen Samstag, dem 9. Juli 2022, 
auf die Beine gestellt. Gemeinsam 
mit allen besucher feiern die Torgau-
er Halbzeit und wollen es richtig kra-
chen lassen.
Die Party zum Bergfest beginnt               
18 Uhr auf dem Konzertplatz mit dem 
Warm up durch DJ Maximum Max. 
Mit im Partyboot schippert auch der 
Rock ’n’ Roll- und Tanzclub „Ireen“ 
(19 Uhr), bevor ab 19.30 Uhr die Hit-
kapelle Dauerwelle mit ihren Stim-
mungssongs auf den Auftritt von DJ 
Ötzi vorbereitet. Frei nach dem Mot-
to „ein bisschen Spaß muss sein“, 
präsentiert die neunköpfige Stim-
mungsgruppe Hits so großer Musi-
kanten wie Jürgen Marcus, Marian-
ne Rosenberg, Udo Jürgens, Juliane 
Werding, Howard Carpendale oder Ro-
land Kaiser. Dargeboten werden die-
se Lieder der Herzen von den drei 
Sangesblumen Konstanze Krokus, 
Jörg Jasmin und Felix Flieder.
DJ Ötzi hat sich schließlich für 21.30 
Uhr angesagt. Er präsentiert auf der 
Landesgartenschau heute Abend sein 
neues Album „Sei du selbst“. „Das, 
was auf diesem Album passiert, ist 
echt – und macht deshalb nicht nur 
Sinn, sondern vor allem richtig viel 
Spaß!“, holt der 50-Jährige aus, der 
den Longplayer im selben Atemzug 
als „persönlichstes Album ever“ be-
zeichnet: „Früher hab ich mich ja nie 
getraut, von mir zu erzählen … und 
jetzt also von mir zu erzählen, so viel 
mehr preiszugeben, das ist einfach 

der Hammer! Es fühlt und hört sich 
einfach richtig geil an!“, erklärt der 
Sänger selbst über sein neuestes 

Werk. Zum krönenden Abschluss soll 
es dann um 22.30 Uhr ein kleines 
Feuerwerk geben.

Torgau. „Lasst uns gemeinsam die 
Veränderung sein, die wir uns für die-
se Welt wünschen“ – das ist das Mot-
to der ersten Konzerttour der Voi-
ce-Aid-Initiative. Schulen in ganz 
Deutschland konnten sich für die Tour 
bewerben. Und das Johann-Wal-
ter-Gymnasium hat eines die-
ser Konzerte gewonnen. 
Das steht nun am kom-
menden Mittwoch, dem 
13. Juli, auf dem Veran-
staltungsplan. 10 Uhr 
wird es auf dem Torgau-
er Markt musikalisch. 
Weltweit bekannte Künstler 
wie Dante Thomas, Robell Par-
ker, Lori Glori aber auch die deutsche 
Sängerin Madlen, werden dann auf 
der Bühne stehen. Das Konzert wird 
durch die Stadtverwaltung der Stadt 
Torgau, das Landratsamt Nordsach-

sen, die Stadtwerke Torgau, den För-
derverein des Johann-Walter-Gymna-
siums und die Abfallwirtschaft Tor-
gau-Oschatz unterstützt. Neben den 
Schülern des Johann-Walter-Gymna-
siums ist auch jeder andere Interes-
sierte eingeladen, sich das Konzert 

anzusehen und gemeinsam die 
Botschaft zu verbreiten. Zum 

einen geht es im Rahmen des 
Konzerts darum das Leben 
zu feiern, aber auch Nach-
haltigkeit aktiv zu leben. Die 

Künstler setzen gemeinsam 
mit der Voice Aid Association 

ein Statement für mehr Humani-
tät, Liebe, Frieden, Umwelt und den 
Schutz des Planeten in deutschen 
Schulen. Die Voice-Aid Association 
ist eine bundesweit anerkannte ge-
meinnützige Charityorganisation der 
neuen Generation. Die Bildungsiniti-

ative des Vereins engagiert sich für 
Bildung für jeden, Nachhaltigkeit, Um-
welt, Klima und Soziales. Mit der spe-
ziellen Musiktour für die Schulen, wer-
den bereits die Jüngsten informiert 
über gelebte Nachhaltigkeit und Um-
weltaspekte. „Durch die Musik wol-
len wir die Schüler inspirieren, sich 
mehr fürs Weltgeschehen zu interes-
sieren und anzufangen, selbstverant-
wortlich und nachhaltig zu handeln, 
ganz im Sinne von ,Let’s make the 
world a better place‘“, heißt es in ei-
ner Erklärung der Voice Aid Associa-
tion zur Schultour.
Das Johann-Walter-Gymnasium nutzt 
das Konzert am 13. Juli, um einen 
zusätzlichen Akzent in Sachen Nach-
haltigkeit zusetzen. So ist geplant, 
einen Baum – konkret eine Linde –
auf dem Vorplatz der Aula zu pflan-
zen.

DJ Ötzi sorgt für Stimmung beim Berg-
fest der Landesgartenschau in Tor-
gau. 

Die Hitkapelle Dauerwelle heizt für den Schlagerstar ein.

DJ Maximum Max will die Gäste für 
die Halbzeitparty aufwärmen.
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Bekanntmachung über das Ergebnis 
der Oberbürgermeisterwahl

am 03. Juli 2022 in der Stadt Torgau
Der Gemeindewahlausschuss hat in seiner Sitzung vom 05. Juli 2022 das 
nachfolgende Gesamtergebnis ermittelt:

Gesamtergebnis der Oberbürgermeisterwahl vom 03.07.2022
Wahlberechtigte:  16.093
Wähler:   7.220
ungültige Stimmen: 42  
gültige Stimmen:  7.178 
Wahlbeteiligung:  44,86%

Keiner der Wahlvorschlagsträger erreichte im ersten Wahlgang mehr als die 
Hälfte der gültigen Stimmen. Somit fi ndet gemäß § 44a Abs. 1 Kommunal-
wahlgesetz (KomWG) ein zweiter Wahlgang statt. 

Rechtlicher Hinweis:
Jeder Wahlberechtigte, jeder Bewerber und jede Person, auf die bei der Wahl 
Stimmen entfallen sind, kann gemäß § 54 KomWO i.V.m. § 25 KomWG 
innerhalb von zwei Wochen nach der öffentlichen Bekanntmachung des 
Wahlergebnisses gegen die Wahl unter Angabe des Grundes Einspruch bei 
der Rechtsaufsichtsbehörde: Landratsamt Nordsachen, Schloßstraße 27, 
04860 Torgau, erheben. Nach Ablauf der Frist können weitere Einspruchs-
gründe nicht mehr geltend gemacht werden.
Der Einspruch eines Einsprechenden, der nicht die Verletzung seiner Rechte 
geltend macht, ist nur zulässig, wenn ihm mindestens 10 Wahlberechtigte 
beitreten.

Torgau, 06.07.2022

Barth
Oberbürgermeisterin

Listennr. Bewerber Stimmen

Anzahl %

1 Barth, Romina, Oberbürgermeisterin, 
04860 Torgau

3.389 47,21

2 Simon, Rüdiger Henrik, 
Projektkoordinator E-Government, 
04860 Torgau

3.130 43,61

3 Bagusat-Sehrt, Michael, 
Regionalmitarbeiter einer 
Bundestagsfraktion, 04860 Torgau

659 9,18

insgesamt 7.178 100

Bekanntmachung 
der zugelassenen Wahlvorschläge

Für den 2. Wahlgang der Oberbürgermeisterwahl in der Stadt Torgau 
am 17. Juli 2022 sind gemäß § 44a Abs. 2 Nr.1 Kommunalwahlgesetz 
(KomWG) folgende Wahlvorschläge zugelassen:

Nr. und Bezeichnung des Wahlvorschlags:

1. Christlich Demokratische Union Deutschlands 

Kurzbezeichnung: CDU     

Bewerber: Nachname:   Barth   
 Vorname:    Romina
 Beruf/Stand:   Oberbürgermeisterin
 Geburtsjahr:   1983
 Anschrift (Hauptwohnung): Leipziger Straße 42
     04860 Torgau

Nr. und Bezeichnung des Wahlvorschlags:

2. Simon

Bewerber: Nachname:   Simon   
 Vorname:   Rüdiger Henrik
 Beruf/Stand:   Projektkoordinator 
     E - Government
 Geburtsjahr:   1971
 Anschrift (Hauptwohnung): Elbstraße 4
     04860 Torgau

Im zweiten Wahlgang ist gewählt, wer die höchste Stimmenzahl auf sich 
vereint; bei Stimmengleichheit entscheidet das Los (§ 44a Abs. 2  Nr.4 
Kommunalwahlgesetz - KomWG).

Torgau, 08.07.2022                         __________________________________
                                                  R. Barth Oberbürgermeisterin der Stadt Torgau

Bestellsystem 
für Abholung 
von Sperrmüll
Torgau. Private Haushalte, die ih-
ren Wohnsitz im Altkreis Tor-
gau-Oschatz angemeldet haben, kön-
nen Sperrmüll und Elektroaltgeräte 
auch weiterhin von ihrem Grundstück 
durch die Abfallwirtschaft Tor-
gau-Oschatz GmbH abholen lassen.
Hierzu ist eine Anmeldung mittels 
Postkarte, die der Abfallkalender 
2022 im Mittelteil enthält, möglich. 
Darüber hinaus kann die Anmeldung 
zur Abholung auch online unter www.
atoonline.de/Entsorgung vorgenom-
men werden.
Die Abholung erfolgt in der Regel in-
nerhalb von vier Wochen nach Ein-
gang der Bestellung. Hierzu erhal-
ten die Haushalte, die die Abholung 
des Sperrmülls bzw. der Elektroalt-
geräte per Postkarte angemeldet ha-
ben, eine entsprechende Antwort-
karte mit Terminmitteilung. Bei der 
Online-Anmeldung wird eine Auftrags-
bestätigung mit dem Abholtermin 
per E-Mail zugesandt.
Für Sperrmüll und Elektroaltgeräte 
aus Großwohnanlagen bzw. Ge-
schossbebauung mit mehr als sechs 
Wohneinheiten erfolgt die Anmel-
dung zur Abholung grundsätzlich 
durch den Grundstückseigentümer/
Verwalter bei der Abfallwirtschaft 
Torgau-Oschatz GmbH für das ge-
samte Grundstück zweimal jährlich. 
Die Abholtermine werden den Mie-
tern durch den Grundstückseigen-
tümer/Verwalter mitgeteilt.

Sperrmüll und Elektroaltgeräte kön-
nen auch ganzjährig auf den Betriebs-
höfen Torgau und Rechau-Zöschau 
angeliefert werden. Die Kosten für 
die oben aufgezeigten Entsorgungs-
möglichkeiten sind bereits Bestand-
teil der einwohnerbezogenen Abfall-
grundgebühr.

Die A.TO informiert 

über Änderungen bei 

der Entsorgung!


